
9iS  Edin.  Keittor:

AiistiTiigungen  siebte;  wie  er  den  erst  diireli  ihn  allgemein  ver1)reiteten

Cdnthns  V.  arrogai/s  in  Serbien  dureli  Zigeunerkinder  sannneln  ließ

oder  wie  er  wochenlang  in  den  Gebirgen  Ungarns  anter  den  ein-
fachsten  Verhältnissen  gelebt  hatte.  Viele  der  Älteren  werden  mit

Freude  und  AVehmut  seiner  gedenken,  den  Jüngeren  bleibt  er  ein
Beispiel  seiner  selbstlosen  Hingabe  an  die  Wissenschaft.  Ehre  seinem
Andenken  !

Bu  flehen  bei  Gotha,  10.  März  HlOfi.

W.  Hubenthai.

Über  die  Steiiiclmus-Aiten  von  der  Insel  Cypern.

(Cyrtosci/dHiKs  Motsch.,  Coleoptera.)

Von  Edni.  Reitter  in  r;isk;iu.

Durch  die  Freundlichkeit  des  Herrn  G.  Cecconi  (Vallombrosa)
erhielt  ich  einige  Steiilchiins  von  der  Insel  Cypern,  welche  drei
Arten  angehören  und  in  mehrfacher  Beziehung  recht  viel  Eigentümliches
aufweisen.  Die  Fühler  haben  drei  größere  Endglieder,  davor  befinden
sich  zwei  Übergangsglieder,  weshalb  die  drei  Endglieder  schlecht

abgesetzt  erscheinen.  Der  Kopf  ist  wenig  schmäler  als  der  Thorax,
die  Augen  klein  und  viel  mehr  nach  vorne  gerückt  als  bei  den  anderen

Steiiichnus-  Artt'n,  die  Schläfen  demzufolge  länger,  nach  hinten  in

gerader  Linie  schwach  verengt,  die  Halsabschnürung  ist  jedoch  nicht
anders  als  bei  den  übrigen  Arten,  also  breit,  wodurch  sich  diese  Arten
von  Eucomms  wesentlich  entfernen.  Bei  allen  zeigt  die  Stirne  eine

iH'eite  Querfurche,  die  bald  sehr  tief,  bald  seicht  ausgeprägt  erscheint
und  welche  außen  den  Seitenrand  erreicht.  Dadurch  lassen  sich  diese

Arten  von  allen  übrigen  leicht  erkennen.  Halsschild  herzförmig,  gewölbt,
meist  länger  als  l)]-eit,  die  Basis  zeigt  vier  Grübchen,  wovon  die

inneren  zwei  stark  genähert  sind.  Flügeldecken  elliptisch,  wie  bei

den  Sfotfchims  in  spe,  aber  die  Basis  hat  auf  jeder  zwei  Grübchen
wie  bei  Subgen.  Cyrtoscijdnixfi.  Die  Beine  sind  zart,  die  Vorder-
schenkel  wie  gewöhnlich,  besonders  beim  cT»  verdickt  und  etwas
eckig  erweitert.  Alle  sind  gelbrot,  Fühler,  Palpen  und  Beine  heller,
oben  spärlich  abstehend  gelb  behaart.

Wegen  den  langen  Schläfen,  der  Querfurche  auf  dem  Kopfe,
den  länglichen,  elliptischen  Flügeldecken  mit  je  zwei  Basalgrü])chen
gründe  ich  darauf  die  neue  Untergattung:



tlicT  ilir  Sti'iiicliiius-Arti'ii  von  d.r  Iii>cl  ('\]hrii.  99

Sul)y:<n.  Scydniaeilichiius  nov.

Übersicht  der  mir  Vitrlii'uciHlcii  di-fi  Artcii:^)

1"  Die  t;ist  den  i>-aiizcii  Ivipf  iliii'clisctzriiilc  (^Mu'rfiirohe  ist  sclir  tii'f;
sie  wird  hinten  (h'uthch.  voinc  stark  widstig  begrenzt,  der  vordere

Wulst  ist  stark  erhaben.  Flügehk'cken  fein  und  spärlich  punktiert,
einzeln  al)stehend  behaart,  beim  cf  schmäler  als  l)eim  9-  Hals-
schild  länglich,  herzförmig,  glatt.  Fühler  schlank.  Vurderschenkel
beim  9  stärker  als  die  anderen,  aber  einl'ath.  beim  rf  aulJen  an

der  Hpitze  eckig  erweitert.  Long.  1  —  1-2  nini.  fossifrons  n.  sp.

1'  Die  (b'U  ganzen  Koi)f  durchsetzende  (^juerfun  lie  seicht,  in  der

Mitte  eine  seichtere  lirücke  bildend,  Vonlerrand  nicht  linch  wulstig
abgesetzt.

2"  Kleine  Art  von  1  mm  Länge,  die  mittleren  Fühlerglieder  nicht

länger  als  l)reit,  Glied  8  —  10  schwach  (juer,  Halsschild  länger
als  breit,  Flügeldecken  oval,  breiter  als  bei  dem  nächsten,  undeutlich

punktiert,  einzeln  abstidiend  (kürzer)  behaart.  l'erlinei'  Ztschr.
iSüi),  41().  Truquii  \\aw\\.

2'  Cfrößere  Art  von  \-'.\-  1-4  mm  Länge;  die  mittleren  Fählerglieder
ein  wenig  länger  als  breit,  (Jlied  8  —  11  quadratisch,  Halsschild

beträchtlich  länger  als  breit,  gewölbt;  Flügeldecken  elliptisch,
gewölbt,  zerstreut  punktiert,  wenig  dicht  lang  abstehend  l)ehaart.

Cecconii  n.  sp.

^)  Eine  vierte  dürft«'  viellciclit  Sfrii/f//)iiis  i/irhroit.s  Baudi  srin,  die  ich  nicht
kenne.  Si(>  ist  '/g  lin.  hinj;',  rutljraun,  Kui)l  und  Halsschild  schwarz.  Durch  die
Fiirliunu-  würde  sie  sich  sehen  hinlän}.;lieh  vim  den  oliigcn  Arten  unterscheiden.

Wiener Eutomologisclie Zeituu«, XXIV. Jahrg., lieft III uud IV (10. AprU 1905).
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